
An Bürgermeister

Frank Gellen

Burggemeinde Brüggen

Klosterstraße 34

41379 Brüggen

Stellungnahme Verkehrsführung Angenthoer Brüggen, 07.02.2022

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

sehr geehrte Mitgliedes des Gemeinderats,

die Kollegen der UBW haben mit Schreiben vom 01.12.2021 beantragt (A39/2021), dass der Irisweg im

Wohngebiet Angenthoer zu einem Verkehrsberuhigten Bereich gewidmet wird. Die Angelegenheit 

haben wir in der Ratssitzung vom 16.12.2021 in den für Straßenverkehr zuständigen Haupt-, Finanz- 

und Wirtschaftsförderungsausschuss überwiesen. Die für den 08.02.2022 angesetzte Sitzung des 

'HaFiWA' wurde abgesagt. Deshalb nehmen wir vor einer späteren Beratung hier schriftlich Stellung.

Das Anliegen der UBW ist nachvollziehbar, der bestehende Ausbau der Wohnstraße Irisweg eignet sich

unseres Erachtens problemlos für eine Widmung der Straße als Verkehrsberuhigter Bereich. Ohne 

Ausführungen zur technischen Umsetzung durch die Verwaltung vorgreifen zu wollen, dürfte neben 

dem formalen Akt lediglich das Aufstellen zwei entsprechender Verkehrszeichen 325.1 bzw. 325.2 

erforderlich sein. Insofern unterstützt die Fraktion Wir für Brüggen den Antrag der UBW.

Zugleich machen wir mit Nachdruck darauf aufmerksam, dass die Einrichtung des Verkehrsberuhigten 

Bereichs negative Auswirkungen auf das Verkehrsaufkommen auf den drei dann verbleibenden Zufahr-

ten für den westlichen Siedlungsbereich Angenthoer haben wird. Unseres Erachtens ist es dringend 

notwendig, eine gewünschte Verkehrsführung für den gesamten Wohnbereich Angenthoer festzuset-

zen, ohne zuvor eine weniger durchdachte Festsetzung nur für den Irisweg vorzunehmen.

So machte die Anwohnerschaft des Narzissenweges bereits vor über sechs Jahren darauf aufmerk-

sam, dass das Verkehrsaufkommen auf ihrer schmalen Straße erheblich gestiegen ist (Beschlussvor-

lage 160/2015). Zwei auf Beschluss des damaligen Ausschuss für Bauen und Klimaschutz installierte 

mobile Schwellen brachten statt einer Verbesserung zusätzliche Lärmbelastung für manche Anlieger. 

Schon nach kurzer Zeit mussten die Mobilschwellen wieder abgebaut werden.
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Seither wurde der westliche Teil des Wohngebietes weiter verdichtet, insgesamt leben im Angenthoer 

heute über 1.000 Menschen. Entsprechend ist das Verkehrsaufkommen nochmals gestiegen. Die 

Straßen Am Hollenberg und Irisweg wurden für die Aufnahme des Verkehrs  2017 fertiggestellt. Weil in 

die Pflasterung jedoch Fahrbahnschwellen fest eingebaut wurden, fließt der ganz überwiegende Teil 

des Verkehrsaufkommens nach wie vor und mehr denn je über den Narzissenweg. Dies auch, weil der 

Narzissenweg die kürzeste Wegeverbindung zu der Wohngebietsausfahrt Am Hollenberg auf die 

Brüggener Straße ist. Deshalb laufen über den Narzissenweg der weder Bürgersteig noch Schutz-

streifen besitzt auch die meisten Fußgänger auf ihrem Weg zu den vier Bushaltestellen Am Hollenberg.

Noch für dieses Jahr ist mit einem weiteren Ausbau des Wohngebietes am westlichen Ende des 

Tulpenweges zu rechnen (Bebauungsplan Bra/5b  9. Änderung). Wie schon zuvor wird dann der 

gesamte Schwerlastverkehr für die zu errichtenden Häuser wieder über den Narzissenweg fahren, weil 

auf den Zufahrten Am Hollenberg, Irisweg und Tulpenweg Fahrbahnschwellen eingebaut sind. Schon 

vor Jahren brach vor dem Haus Narzissenweg 11 eine gusseiserne Gullieinfassung, weil darüber ein 

Betonmischer fuhr und der Narzissenweg keinen stabilen Straßenunterbau besitzt!

Würde der Irisweg nun zu einem Verkehrsberuhigten Bereich gewidmet, verlagerte sich das dortige 

Verkehrsaufkommen zwangsläufig auf die drei anderen Strecken und im Schwerpunkt erneut zusätzlich

auf den Narzissenweg.

Deshalb regt unsere Fraktion dringend an, die Widmung des Irisweges nicht ohne eine zuvor gut 

durchdachte Planung aller Verkehrsflüsse durch das Wohngebiet Angenthoer vorzunehmen. Eine 

professionell geplante Führung der Verkehrsströme brächte auch für die Anliegerschaft nachvollzieh-

bare Argumentationsgründe. Einer Flickenlösung mit den aufgezeigten Auswirkungen hingegen 

müssten wir an dieser Stelle unsere Zustimmung versagen.

Mit freundlichen Grüßen

Mit freundlichen Grüßen

René H.R. Bongartz

Fraktionsvorsitzender


